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Dienstag, 18. Februar

Öffnungszeiten

Rathaus Windhausen, 9-12 Uhr
Bürgerbüro im Rathaus, 9-12 Uhr
Bücherei Badenhausen, ge-
schlossen
Bücherei Grundschule Gittelde,
16-18 Uhr
Höhlen-Erlebniszentrum, 10-17
Uhr, laufend Führungen, letzte
Führung 16 Uhr
Uhrenmuseum, 10-18 Uhr
Solehallenbad und Fitnessstu-
dio im Gesundheitszentrum, 9-21
Uhr
Tourist-Info, 8-20 Uhr, Telefon
05327/700710
Heilstollen, geschlossen
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, 10-17 Uhr, täglich außer
montags geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Der Windhäuser Dorfverein lädt am
Freitag, 21. Februar, zu seiner Jah-
reshauptversammlung. Sie beginnt
um 19 Uhr imGemeinderaum der
„Alten Schule“, auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Vor-
standswahlen.

Das Edertaler Puppentheater zeigt
amDonnerstag, 20. Februar, „Kas-
perle im Räuberwald“, eine span-
nende und lustige Kasperlege-
schichte für die ganze Familie. Ein-
geladen wird in das Gemeindehaus
Bad Grund, Eichelberg 4. Die Ver-
anstaltung beginnt um 16 Uhr. Der
Eintritt kostet acht Euro, Tickets
gibt es ab 30Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn an der Tageskasse.

AmMontag, 24. Februar, wird in
der St. Johannis-Kirche inWind-
hausen gemeinsam Kinderrosen-
montag gefeiert. Alle Kinder, die
Spaß am Karneval haben, sind zu
dem Faschingsnachmittag eingela-
den. Beginn ist um 15.30 Uhr. El-
tern, die etwas zur Verpflegung bei-
steuern möchten, werden gebeten,
sich zur besseren Planung bei Ma-
ren Höbelmann unter 05327/4873
oder im Pfarramt Badenhausen,
05522/83088, zu melden.

Der TSC Eisdorf lädt am Freitag,
21. Februar, zu zwei Veranstaltun-
gen ins Kultur- und Sportzentrum
ein. Um 16 Uhr beginnt dort die
traditionelle Kinderfaschingsfete.
Auch Eltern, Großeltern und ältere
Geschwister sind willkommen. An-
schließend startet um 19 Uhr die
Jahreshauptversammlung des
Sportvereins. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Ehrun-
gen und Neuwahlen.

AmMittwoch, 26. Februar, findet
die Jahreshauptversammlung des
Frauenchors Badenhausen statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr bei Regina
Behrens. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem diverse Be-
richte undWahlen.

Der Harzklubzweigverein Gittelde
lädt amDonnerstag, 20. Februar,
um 18.30 Uhr in den Gemeinde-
raum, Schulstraße 4 in Gittelde,
zur Jahreshauptversammlung ein.
Auf der Tagesordnung steht unter
anderem die Neuwahl des gesam-
ten Vorstandes. Der Vorstand bittet
um die zahlreiche Teilnahme der
Mitglieder.

Redaktion der Seite Bad Grund
Felix Gräber
badgrund@harzkurier.de

Bergdankfest ist ein wichtiges Kulturgut
Redner bei der Traditionsveranstaltung in Bad Grund thematisieren die Relevanz der Erinnerungskultur.
Von Petra Bordfeld

Bad Grund.DerunangefochteneHö-
hepunkt des Bergdankfestes war
auch in diesem Jahr die Parade der
Bergvereine. Mehrere befreundete
Vereine waren für den gemeinsa-
men Umzug mit dem Knappenver-
ein Bad Grund/Harz und Umge-
bungunddasweitereProgrammam
Samstag in die Bergstadt gekom-
men (wir berichteten).
Mit dem traditionellen „Glück

auf“ der Bergleute hieß Gerd Hint-
ze, Vorsitzender des Bad Grunder
Knappenvereins, alle Gäste und
Teilnehmer vor der Parade durch
die Bergstadt beim Gottesdienst in
der St. Antonius Kirche willkom-
men, wo Superintendent Volkmar
Keil und Diakon Hans-Georg Preß
denBergbau indenMittelpunkt der
Andacht rückten. Im Anschluss an
den Marsch von Bergleuten, Ver-
einen und Verbänden traf man sich
zum Tescherperfrühstück im At-
rium.

Philippi betont Wichtigkeit des Berg-
baus im Landkreis
Der stellvertretende Landrat Dr.
Andreas Philippi betonte, dass das
Bergdankfest eine bedeutungsvolle
und bewegende Veranstaltung ist.
Die Bergmänner, die zuletzt in die
„Hilfe Gottes“ eingefahren sind,
wären bestimmt froh und stolz da-
rüber, wie Bad Grund und der
Knappenverein die Bergmanns-Ge-
schichte bewahrt.
Man solle nicht übersehen, dass

das Bergdankfest für die Gemeinde
Bad Grund, die Menschen imHarz
unddenLandkreisGöttingenwich-
tig ist. „Das Bergdankfest ist für
mich Ausdruck von gelebtem Bür-
gersinn, vonBereitschaft zur Verän-
derung und des gestalteten Wan-
dels.“DieBesinnungauf dieheraus-
ragende Bedeutung des Bergbaus
für BadGrundundderUmgangmit
seinem Ende seien Voraussetzun-
gen für die Entwicklung des Ortes
in den vergangenen 30 Jahren und
damit auch für die Zukunft.
Philippi erinnerte daran, dass bis

in die 1950er Jahre noch bis zu
1.300 Menschen im Erzbergwerk
Blei, Zink und Silber gefördert ha-

ben. Am Schluss waren es noch gut
300, darunter viele der heutigen
Mitglieder des Knappenvereins.
„Genau die stehen für dieWahrung
und zugleich für den Wandel des
Bergdankfestes.“

Historisch war das Fest ein Tag
des Gedenkens an verunglückte
Bergleute und des Dankes für ein
gutes Bergjahr. Durch die Initiative
des Knappenvereins, der schon vor
der Schließung der „Hilfe Gottes“
bestand, wurde das Bergdankfest
zunächst zu einem Tag der Erinne-
rung und inzwischen zur Tradition.
Heute bereichere dieser Tag das

kulturelle Leben der Bergstadt und
trage zum Selbstverständnis der
Menschen bei. Er drücke zudem
ihre Verbundenheit mit der Heimat
ausundmotiviere siezuehrenamtli-
chem Engagement in ihrem Ge-
meinwesen.
„Das Bergdankfest gehört zur

Identität der Menschen in Bad
Grund.“ Die Bergstadt sei Teil des
von Vielfalt geprägten Bildes des
LandkreisesGöttingen.Deshalb sei
das Engagement der Menschen so
wichtig, die dieses Erbe bewahren
und die Entwicklung vorantreiben.
Veranstaltungen wie das Bergdank-
fest seien Beispiele, welche den
Landkreis Göttingen auszeichnen
und die Region liebenswert ma-
chen. „Dafür danke ich ihnen. Be-
wahren sie diese Tradition, damit
diese lebenswert bleibt.“
Holger Diener, Ortsbürgermeis-

ter von BadGrund und Schirmherr
des Bergdankfestes, freute sich über
die vielenGäste, die gekommenwa-

ren, um gemeinsam zu feiern. „Das
ehrt uns sehr.“ Seinen Dank richte-
te er anGerhard Pape,Vorsitzender
der Vereinigung der Bergmanns-,
Hütten- und Knappenvereine Nie-
dersachsen (VBN) für die Ausrich-
tung des 12. Landestscherpers im
vergangenen Jahr und an Oswald
Sander als Betreiber des Atriums,
dafür dass man hier wieder feiern
konnte. „Ihr Interesse und ihre
Wertschätzung geben uns Zuver-

sicht, dass wir auch weiterhin die
Erinnerungen und die Tradition des
Harzer Bergbaus bewahren kön-
nen“, so Diener.
Pape mahnte an, dass der Berg-

bau weiter auf dem Rückzug ist. Er
befürchte, dass es in absehbarer
Zeit nur noch Traditionsvereine ge-
benwerde. Aus diesemGrund sei es
besonders wichtig, dass Knappen-
vereine wie in BadGrund undGos-
lar mit Bergdankfesten die Tradi-

tion auch weiter aufrechterhalten.
„Nur so kann die Erinnerung an ein
wichtiges Handwerk nicht ausster-
ben.“

Knappenverein füllt Bergmannstra-
dition mit Leben an
SchatzmeisterReinhardHerr dank-
te Gerd Hintze und dessen Frau
Heike, dass die beiden sich immer
wieder für den Fortbestand des
Bergdankfestes stark machten. Dr.
Manfred Eilts, Vorsitzender der
Ärzteschaft Osterode, sagte, dass
diese Tradition kein Museum ist,
weil siemit viel Leben erfüllt ist.Da-
für sorge Jahr für Jahr die Knapp-
schaftBadGrund,derenbefreunde-
te Vereine und Verbände.
Während des traditionellen

Tscherperfrühstücks sorgten der
Spielmannszug aus Bad Salzdet-
furth und die Brauchtumsgruppe
„Harzer Roller“ für musikalische
Unterhaltung und Brauchtumsdar-
bietungen. Zuvor spielten die Män-
nergesangvereineausBadenhausen
und Schwiegershausen gemeinsam
im Rahmen des Gottesdienstes
unter der Leitung von Swetlana
Gauks.

Hintze dankte Volkmar Keil,
Hans-Georg Preß, Volker Sturm,
Vorsitzender des Fördervereins des
Bergbau- und Heimatmuseums,
Gerhard Pape, dem MGV Baden-
hausen, dem Spielmannszug Bad
Salzdetfurth und den „Harzer Rol-
lern“ sowie den Johannitern Bad
Grund, allen Helfern und Sponso-
ren für die geleisteteUnterstützung.
AlsZeichenderAnerkennungüber-
reichte Hintze je ein Tscherpermes-
ser an Kevin Herz, Bereichsleiter
der Sparkasse Bad Grund, und an
Andras Philippi. Zum Abschluss
stimmten die über 300 Teilnehmer
gemeinsam das Bergmannslied an.

Gerd Hintze, Vorsitzender Knappenverein Bad Grund, überreicht Kevin Herz,
Bereichsleiter der Sparkasse Bad Grund, und Dr. Andreas Philippi, Stellver-
tretender Landrat, traditionelle Tscherpermesser. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

„Das Bergdankfest
ist für mich Aus-
druck von gelebtem
Bürgersinn, von
Bereitschaft zur Ver-
änderung und des
gestalteten Wan-
dels.“
Dr. Andreas Philippi, Stellvertretender
Landrat

„Nur so kann die
Erinnerung an ein
wichtiges Handwerk
nicht aussterben.“
Gerhard Pape über ehrenamtlichen
Einsatz beim Bergdankfest

Mixpickels spielen vor ausverkauftem Haus
Alle sieben Vorführungen vom aktuellen Stück „Rubinhochzeit“ waren bis auf den letzten Platz
besetzt. Knapp tausend Zuschauer sahen die Komödie in Badenhausen und Altenau.
Badenhausen. Seit dem Jahr 2012
hat es sich die Theatergruppe „Mix-
pickels“ zur Aufgabe gemacht, ihr
Publikum zu unterhalten. Und das
schaffen die Mitglieder jedes Jahr
wieder aufs Neue: Sieben ausver-
kaufte Vorstellungen in Altenau
und im Landhaus Finze in Baden-
hausen und knapp 1.000 Zuschau-
er sind die Bilanz des jüngsten
Stücks.
Viele Stammbesucher, aber auch

neue Zuschauer bewunderten die
Spielkunst der Laientheatergruppe
unter der Regie von Ines Peine-
mann. Bei der „Rubinhochzeit“,
dem Stück, das im Dezember und
Januar aufgeführt wurde, fand jeder
Zuschauer seine persönliche Iden-
tifikationsfigur.

Bei den Charakteren ist für jeden et-
was dabei
Da waren etwa Arthur (Maik
Tzschentke), der alte Greis, dem
sein Hobby wichtiger ist, als seine
Ehe zu pflegen, und Helene (Chris-
taNiebuhr), die diplomatische Ehe-
frau und feine Dame, die sich im
Glanze ihres erfolgreichenMannes
sonnt. Dazu die Kinder Marianna

(Doris Schneider) und Theresa (Iris
Fütterer), deren Wege unterschied-
licher nicht hätten verlaufen könn-
ten, und Kevin der nimmermüde
Ostdeutsche, der seiner Angebete-
ten nicht von der Seite weicht. Die
fleißigenZeltbauerGerd (KlausPei-
nemann) und Holger (Dennis Hil-
debrand) sollen für ein gelungenes
Fest und glückliche Gäste sorgen.
Dazu kamen der höchst präzise

Lektor (Lothar Finze), die kurzat-
mige Hochzeitsplanerin Luisa (Sa-
rah Schicht) und Barbara (Petra
Mackensen), das verrückte Huhn,
die immer für Erheiterung sorgte
und sich fürsorglichumSternekoch
Monsieur Fromage (Thomas Finze)
kümmerte.DieOberteufelin (Sylvia
Mackensen) hielt unterdessen ihre
Teufelsenkelin Mephista (Conny
Penezis) in Schach, die sich mehr

umMisswahlen als um den Teufels-
pakt sorgte.
Unterstützt wurden die Laien-

schauspieler bei ihren Auftritten
von Souffleuse Ursel Ostermeier,
deren Dienste jedoch nur selten ge-
braucht wurden. Die Aufführungen
bestachen durch spannendes Spiel,
Sprache und Dialekt. Sympathi-
sche Unarten eines jeden Charak-
ters sind zudemeinMarkenzeichen
der Stücke von Ines Peinemann.
Jeder einzelne Darsteller steckte

tief in seiner Rolle und spielte mit
hoher Professionalität und Spaß.
Ansprechende Bühnenbilder run-
deten die Erfahrung für das Publi-
kum ab.
Ein durchweg positives Feed-

back, viel Szenenapplaus und Stan-
ding Ovations gab es vom Theater-
publikum. Man habe nicht damit
gerechnet, dass mit solcher Profes-
sionalität gearbeitet und es ein so
schöner Abend werde, merkte ein
Zuschauer an. hn

In der Saison 2020/2021 wird die
Gruppe „Mixpickels“ wieder im Dezem-
ber in Altenau und im Januar 2021 in
Badenhausen spielen.

Seit 2012 unterhalten die Laienschauspieler der „Mixpickels“ ihr Publikum.
Die Stücke schreibt Regisseurin Ines Peinemann. FOTO: PRIVAT

Gemeinde lädt
ein zum
Mädchentreff
Abwechslungsreiches
Programm ist geplant.
Badenhausen. Die nächsten Mäd-
chentreffs finden am Donnerstag,
20. Februar, sowie Donnerstag, 27.
Februar, statt. Die Teilnehmerinnen
erwarten Gespräche, Beratung,
Musikhören, Gesellschaftsspiele,
gemeinsames Filmeschauen oder
auch Kreativangebote.
Die Jugendpflegerin der Gemein-

de Bad Grund, Melanie Henschel,
legt Wert auf die Gleichberechti-
gung zwischen Mädchen und Jun-
gen. Da jedoch die Belange der
Mädchen oftmals nicht richtig be-
achtet würden, möchte sie die
Arbeit mit Mädchen verstärkt auf-
greifen und sie bei ihren besonde-
ren Bedürfnissen unterstützen. In-
teressierte Teilnehmerinnen kön-
nen außerdem eigene Vorschläge
zum Programm machen, kündigt
Henschel an.
DasAngebot richtet sich anMäd-

chenund jungeFrauenzwischen12
und 18 Jahren. Die Treffen finden
donnerstags von 15.30 bis 18.30
Uhr im Jugendcafé Badenhausen
statt. feg
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